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Aber keine Angst: wer
du rch diesen ersten
Einblick In unseren
Fotoschatz Feuer ge­
fangen hat , darf natürlich
auch jederzeit im
Ha nd sc h r i ftenlese saa I
- ausge rüs tet mit Hand­
schuhen und unter fach­
lich er Anleitung - die
Origina le anse hen.

Vielleicht lassen Sie sich bei der Suche von
unseren Systematikunterpunkten leiten oder
suchen die Sammlung liebe r nach Titeln oder
Schlagworten ab? Egal wie die Suche auch
aussieht und welche Frage Sie an unsere Samm­
lung stellen - unsere Suchfunktionen bieten
garantiert für jeden de n richtigen \Veg, um ans
Ziel und an das entsprechende Foto zu gelangen,
denn eine optimale Nutzerfre und lichkeit war
bei der Bearbeitung unser größtes Anliegen.
Dazu zählt un ter anderem auch , dass alle Fotos

In or Ka (Online repository Kassel) stehen
Ihnen verschiede nste Rech erchefunktionen zu r
Verfügung:

Starten Sie zum Beispiel eine Volltextsuch e
und geben Sie einen bel iebigen Suchbeg ritT
ein oder du rchstöbern Sie einfach auf ..gut
Glü ck" d ie Sa mmlung und lassen Sie s ich von
den Voransichten der Fotos inspirieren. Über
den Button " Autoren" we rden alle Fotografen
angezeigt - durch Ank licken kön nen Sie deren
einzelne Werke aufrufen.

anzuschauen.

Ein neue r, fotografischer Bl ick in die Geschichte
Kassels steht allen Interessierten offen - schnell
und bequem von zu Hause aus . Wir möc hten
Sie herzlich dazu einladen, diese elektronische
Bildergalerie, die ständig erweitert wird, un ter

http://o rka.bibliothek.uni-kassel.de

Um diese Ziele zu realisieren, werden Digita­
lisate von den Originalen hergestellt und Bild­
besc hre ibungen angefertigt, die über das Interne t
zugängl ich gemacht werden. Die Erhaltung
der Objek te durch geeignete Unterbringung
ist dabei natü rlich eine Grundvoraussetzung,
die wir bereits gescha ffen haben, um unseren
Bestand so lange wie möglich für die Nachwelt
zu erhalten.

Es handelt sich hierbei um über 2000 Fotogra­
fien, die Ende des 19. Jahrhunderts bis Anfang
des 20. Jahrhunderts in Kassel und Umgebung
entstanden sind. Sie dokumentieren nicht nur
die Geschichte der Fotografie in Kassel, son­
dern filhren uns auch das alte Kassel, seine
Besucher, Bewohner und rau sch enden Feste
lebhaft vor Augen . Der histor ische Wert dieser
Werke kann nicht hoch ge nug geschätzt werden
- ihre Erhaltung, Erschließung und öffentliche
Zugänglichkelt ist uns daher ein großes An­
liegen .

Die histo ri sche Fotosammlun g

Im Bestand der ..Murhardschen'' befinden sich
noch einige Schätze, denen wir mehr öffentliche
Aufmerksamkeit wünschen, darunter die histo­
rische Foto sammlung.



in Vorder- und Rückansicht digitalisiert wurden,
damit Sie auch von zu Hause aus eventuell
auf der Rückseite befindliche Informationen
einsehen können.

Falls Sie Anmerkungen zu unserer Sammlung
oder einzelnen Motiven haben, dann setzen Sie
sich doch einfach mit uns in Verbindung und

teilen Sie Ihr Wissen mit uns.
Wenden sie sich an:
rockenbach@bibljQthek.uni-kassel.de oder
ratz@bibliothek.uni-kassel.de.
Tel.: 056 1/804 7316
Wir freuen uns auf Ihre Unterstützung.

Nadine Ratz

Informationskompetenz ler nen in der "Murh ardschen" : ein Angebot für a lle Interessier ten

Bücherlust und Wissenskosmos - diese beiden
Begriffe umspannen, was die "Murhardsche" zu
bieten hat. Können aber alle Menschen unsere
Schätze,Bücher,Zeitschriften,Fachdatenbanken,
elektronische Medien sicher aufspüren, durch­
forsten und für sich optimal nutzen?

In der Wissensgesellschaft wird es - trotz freier
Suchmaschinen - immer wichtiger, effektiv und
umfassend relevante Informationen zu finden
und zu verarbeiten. Zu diesem Zweck bietet die
Bibliothek spezielle Kurse an.

Sobald Sie die .jvtorhardsche'' betreten, sehen
Sie einen großzügigen Recherche- und Kurs­
bereich: 15 Rechner, modeme Flachbildschinne
und eine Projektionsfläche an der Wand.

Oft genug werden Sie fest­
stellen, daß dort nicht nur still
in Onlinekatalogen, Fach­
datenbanken oder im Internet
recherchiert wird. Hier lernen
Gruppen professionell im
Meer der Informationen
gezielt nach Wissen zu
recherchieren, das Gefundene zu beurteilen
und für die eigenen Arbeiten umzusetzen;
das beginnt mit der Suche nach Literatur, die
sich im Bestand der Bibliothek befindet. geht
über Suche nach elektronisch verfügbaren
Zeitschriftenartikeln, Fernleihbestellungen.
Fachdatenbankenrecherche bis hin zur kompe­
tenten und vor allem geziehen Suche im welt­
weiten Netz.
Die besten Lemergebnisse erreichen unsere
Teilnehmerinnen und Teilnehmer der ca.
90minütigen Kurse, indem sie sich die Infor­
marionskompetenz buchstäblich selbst erar­
beiten: ohne langatmige Einführung durch das
Bibliothekspersonal erhalten alle Übungsblätter,

die in Kleingruppen bearbeitet werden. Zu­
nächst muss z.B. die Bibliothekssignatur in den
elektronischen Katalogen (OPAC, KARLA )
ermittelt werde. Dann spüren Kleingruppen
die jeweiligen Bücher und Zeitschriften in den
Regalen der Bibliothek auf; so führen wir die
Kursteilnehmerinnen und -teilnehmer quer
durch die ganze Bibliothek und verbessern die
Orientierung im Gebä ude.

Nach einer halben Stunde treffen sich alle
wieder im Recherchebereich und zeigen und
berichten sich gegenseitig ihre Erfahrungen
und Erkenntnisse: was haben wir im OPAC
eingegeben, um einen bestimmten Titel und
seine Signatur zu finden - wie haben wir uns
im Lesesaal orientiert - wo stehen die Frei­

handbestände ab 2005 - wie
sind aktuelle Zeitschriften
sortiert - wie komme ich an
Bücher, die in einer anderen
Bereichsbibliothek oder gar
in einer anderen Universitäts­
bibliothek vorhanden sind
- was tun, wenn das gesuchte
Medium ausgeliehen ist - wie

zitiere ich korrekt eine Passage aus einem
elektronischen Volltext im Internet - wie kann
ich mir automatisch die neusten Buchtitel zu
meinem Arbeitsvorhaben per Mai! zuschicken
lassen etc.
Das Fachpersonal ergänzt und unterstützt diese
Rechercheberichte der Kursteilnehmerinnen
und -teilnehmer lediglich - sofern überhaupt
noch nötig. Unsere Erfahrung zeigt , dass hohe
Erwartungen an die Kurse nicht nur gerecht­
fertigt sind, sondern außerdem auch genau dies
produzieren : dass sie es können - weil wir es
ihnen zutrauen.
Die Kursteilnehmerinnen und -teilnehmer
stellen fest: Recherchen sind zu bewältigen und



Bibliotheken bieten durch ihre Info rmations­
pools profe ssionellen Zugang zu wissenschaft­
lich gesichertem Wissen .

Wir arbeiten somit nach neusten d idaktischen
Methoden ("Problembasierles Lern en") und be­
ginnen dasallseits geforderte Lebenslange Lernen
in unseren Informationskompetenzkursen von
der ersten Minute an: Wir lehren nicht, wir lassen
die Teilnehmerinnen/Teilnehmer unserer Kur se
lernen - und sie sind dam it sehr erfolgre ich.

Unsere Kurse stehen allen offen: nehmen Sie
Kontakt mit uns auf, wir bieten Ihnen (ab ca . 10
Interessierten) einen 90minütigen Kurs, der Ihre
Recherchen pro fessio nalisiert und Sie befähigt,
schne ller zu Ihrem Ziel zu kom men .

Susanne Rockenbach M.A.
rockenbach@b ibliothek .uni-kasse l.de
Tel.: 05611804 7342 oder 73 16

Hier entsteht Bücherlust im Wissenskosmos der
Murhardschen Bibliothek - ganz prakt isch. Susanne Rockenbach

Von der gedruck ten Bibliographie zur In ternet Datenban k ­
Die Ausstellung ,,30 J ahre lI essische Bibliogr aph ie"

in der La ndes- und l\1urbardsc hen Bibli oth ek vom 23.10. - 30.11. 2007

von der Druckausgabe zur Internet-Datenbank
(hebis.rz.uni-frankfurt .de) und gleic hzeitig Ein­
bl icke in den eigenen Tätigkeitsbereich "vor und
hinter den Kulissen" .

Auch hier in der .Jvl urhardsc hen" wird die
Ausstellung gezeigt, um dadurch verstärkt auf
d ie "Schätze" dieser Bibliographie aufmerksam
zu machen.
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Gisela Völkel

Seit dem Berichtsj ahr 1977 sind insgesamt ca.
175.000 Veröffentlichungen nachgewiesen,jähr­
lieh kommen ca . 7.000 Titelnachweise hinzu.
In einer Ausstellung in Frankfurt , die vom 6.
- 29. Juni statt fand, gaben die sieben Partner­
Bibliotheken der Arbeitsgemeinschaft einen
Überblick zur Entwicklung der Bibl iographie

Die Hessische Bibliographie ist eine gemein­
schaftliche Literaturdokumentation, die eine
Vielfalt von Publikat ionen über unser Bundes­
land verzeichnet.
Die fünf Pflichtexemplarbibliotheken UB/
LMB Kassel, HLB Fulda, UB Frankfurt , IILB
Wiesbade n und ULB Dannstadt sowie die Uni­
versitätsbibliotheken Marburg und Gießen ar­
beiten das Material ein. Dabei muß ein inhalt­
lieh-räumlicher Bezug zu Hessen, einzelnen
Orten oder Regionen des Lan des oder hessischen
Persönlichkeiten gegeben sein.

Sanierung des Hcssisch en Lesesaals

Im Hessischen Lesesaal stehen die am häufigs­
ten nachgefragten Mon ografien, Zeitschriften
und Zeitungen zur hessischen Geschichte und
Landeskunde, gedruckt oder auf Mikrofonnen .
Dieser intensiv genu tzte Bereich wurde zuletzt
vor Jahrzehnten renoviert . Nach langem Be­
mühen wird dieser Bereich im I. Obergeschoss
der Bibl iothek von Grund auf saniert. Die zwei­
adrige Elektroverkabelung wird entfernt und alle
Leitungen werden unter Putz gelegt , neue Be-

leuchtung installi ert , das nachträg lich in diesem
Bereich eingebaute Dienstzimmern entfern t,
ein moderner Tepp ichb oden verlegt, Wände
und Decken gestrichen, Säulen verputzt, etc. Es
wird Platz für we itere Literatur und freundliche,
modem e Benutzerarbeitsplätze geschaffen. Die
Arbeiten hab en Ende Mai begonn en und sollen
nach Auskunft der Bauabteilung im August ab­
geschloss en sein.



Exkursio n des Freundeskreises im Oktober 2007

Am Sonnabend , 27. Oktober 2007. so ll die
zweite Exkursi on der Freunde der Landes- und
Murhardschen Bibliothek stattfinden. Wir ha­
ben wiederum ein attraktives Ziel gefunden.
Auf Anregung von Herrn Zores werden wir
die Fürstliche Bibliothek in Schloß Corvey bei
Höxter besuchen. Diese fürstliche Privatbib lio­
thek unterscheidet sich in vielem von anderen
ähnlichen Bibliotheken . Ihr Begrü nder, Land­
graf Victor Amadeus von Hessen-Rotenburg
(1779 - 1834), war ein besessener Bibliomane,
der Bücher nicht so sehr zum Lesen , sondern um
des bloßen Besitzes willen anhäufte . Als Hoff­
mann von Fallersleben 1860 Bibliothekar in
Corvey wurde , war er zwar entsetzt, dort jede
Menge Trivialromane vorzufinden , doch heute
stellen gerade diese eine Rari tät dar. Keine an­
dere Bibliothek hat einen verg leichbaren Be­
stand an unterhaltender Literatur aus dem ersten
Drittel des 19. Jahrhunderts. Von vielen eng­
lischsprac higen Romanen gibt es zum Beispiel
weltwei t kein weitere s Exemplar mehr. Damit
ist die Bibliothek heute eine Fundgrube für die
literaturwissenschaftliche Forschun g. Ihre Be­
stände werden derzeit in mehreren Projekten
von Anglisten und Germanisten der Universi­
tät Paderborn erforscht und erschlossen. Der
Geschäftsführer des dorti gen "Corvey- Instituts
filr Buch- und Bibliotheksgeschichte", Herr Dr.
Tiggesbäumker, wird uns sachkundig durch die
Biblioth ek führen.

So sieht das Programm für die Exku rsion nach
dem bisherigen Stand der Planung aus:
Treffpunkt und Abfa hr t a m 27. Okt. 2007.
8.45 Uhr. a m Brüder-Grimm-Plat z vor der
,\ l ur ha rdschen Rib liothek.
Um 11.00 Uhr Führung durch die Bib liothek in
Corvey.
13.00 bis 14.00 Uhr Mittagspause mit der
Mög lichke it gemeinsamen Mittagsessens Im
Schlossrestaurant .
14.30 bis 16.00 Uhr Führung durch die übrige
Kloster- und Schlossan lage Corvey.
Rückfahrt und Ankunfl in Kassel gegen 18.00
Uhr .
Die Kosten für Fahrt und Eintritte, jedoch ohne
Mittagessen, werden voraussichtlich zwischen
20 und 25 Euro pro Person betragen .

Es wäre schön, wenn sich wieder genügend
viele Freunde de r Bibliothek für unsere Exkur­
s ion interessierten . Wir bitten Sie deshalb, sich
möglichst bald anzumelden, damit wir emen
passenden Bus artmieten können .
Telefon : 056 1/804 -21 17 - 2 118
Mail : direktion@bibliothek.uni .kassel .de
Brief: Freundeskreis Murhardsche Bibliothek,
Universitätsbibliothek Kassel , 34 111 Kassel

Wir freuen uns auf den zweiten Ausflug unsere s
Freundeskreises der Landes- und Murhardschen
Bibliothek.

Ankündi gung en

12. September 2007 Ausstellungseröffnung
durch den Hessischen Wissenschaftsminister
Corts "Die Chroniken Wigand Gerstenbergs" .
Gezeigt werd en die Chroniken von Hessen und
Thüringen sowie die Stadtchronik von Franken­
berg, die Gerstenberg ( 1457- 1522) um 1500 ge­
schrieben hat und illustrieren ließ.

16. Oktober 2007 Treffpunkt Eulensaal "Das
Passauer Calenda r". Vortrag von Dr. Mark us
Müller (Göttin gen). Das Calenda r ist eine der
schönsten mittelalterlichen , illustrierten Hand-

Impressum :
Freundeskreis der Landes- und Murha rdschen Biblioth ek
clo Helmut Semen

schritten der Bibliothek, berühmt z.B. für die
Jahreszeiten- und Tierkre isze ichnungen . Die
Dissertation von Dr. Müller wird in der Schrif­
tenreihe der Biblioth ek bei kassel university
press erscheinen.

I . November 2007 Treffpunkt Eulensaal ,.Li­
terari sche Welt des Mittelalters". Vortrag von
Professorin Brinker-von der Heyde (Kassel/Zü­
rich). Dabei werden vie le Beispiele aus unserer
Bibliothek (Willehalm, Hildebrandl ied etc.) ge­
zeigt werden.

Plüschowstraße 25, 34 121 Kassel
Tel.: 056 112 22 46. Fex: 05611207 78 95
Mail: helmul .bemen@l-onl ine .de
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